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Sonntag, den 20. er predigen in Küche ate Riten: 
St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus NO. Mittags Herr Conſiſtorialrath Blech. 
* Nachmittags Hr. Conſiſtortalratb Bertling. * * en 
Königl. C. ee Vormittags Herr General : Bite Roſſolkiewicz. Nachm. 9% Prediger 

Vormittags err Paror Rösner, Anfang ein viertel uhr. 
e Nec, e eee e Dathe n ee 
Dominikaner Kirche. Vorn r 80 Hr. Pred. Romualdus 7 
St Catharinen. Vorm Herr Paſlor 2 25 Mittags Hr. — Grahn. Nahe 


tags Diaconus Wem 

St. B. ia Dos, — Pred. Tbadäus Savernigti. Made, > Prior Jacob 
St. Eliſabetb. Vorm. Hr. Pred. Böszörmenn. 
Garmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Graptowsti 
St. ee Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmittage Herr 

tri all. Vorm. Militair⸗Gottegdienſt, Hr. Divifioneorediger Weickhmann, An⸗ 
St. e ar oo. u G0 ie 10 85 Her giant ge 
St. Trinitatis. Vorm. Hr: Öberlehrer 9 Dr. Güte d bald 9 Uhr. Nachmittags Sr. 


Superintendent Ehwalt. 7 
St. Barbara. Vorm. Hr. 5 55 Dobondti. Nachm. Hr. Pred. Guſeweti. 3 


ei: er Verm. Hr. Pred. Finde, Poln. Predigt 5 


ted. Mrongowius 
geil a 28 Pr Pred. Site. Nachm. dr. Fand. eg ent die 
Salvator. Vorm. Hr Prediger S 
N Vorm. Herr Cand. Tenn 8 855 un . si 5 
Betann 
ur Fortſetzung der Lizitation 50% i Kenn Rrafe Eee. 9 
lichen Güter Gros Poleſie No, 202, und Garnowy No. 227. B. wele 
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N ö 1 am 1368 * \ 2 j 
mit Einfluß der Waldungen im Jahre 1821 auf 16225 Rihlr. ro Sgr. 7pf. 
landſchaftlich abgeſchatzt worden, iſt ein fünfter Bietungs⸗Termin auf 
den 29. Oktober 1832]2;2ůꝗrꝗc 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber mit Bezug auf 
das Subhaſtations⸗Patent vom 9. Juni v J. aufgefordert, in dieſem Termine 
welcher peremtoriſch iſt, Vormitttags um zo Uhr ver dem Deputirten Herrn 
Ober⸗Landes Gerichts⸗Rath Zander hieſelbſt, entweder in Perfon, oder durch 
legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlaurbaren, und dem⸗ 
nachſt den Zuſchlag der adlichen Güter Gros» Poleſie und Sarnowy an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrti⸗ 
en. Auf Gebote die erſt nach dem Lizitations⸗Dermine eingehen, kann keine 
uͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe der gemeldeten Güter und die Verkaufs Bedingungen ſind uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hicfigen Regiſtratur einzuſehen. Zu den letzten gehort es, 
1) daß die Gebote in Preuß. Silber⸗Courant verlautbart werden muͤſſen, 
dem Käufer aber ſteht es frei, die auf den Gütern haftende land⸗ 
ſchaftliche Schuld, ohne Ruͤckſicht auf den niedrigen Cours der Pfand, 
briefe und der Coupons (worin die Ruͤckſtaͤndigen Zinſen zum Theil zu 
berichtigen find,) auf das Kaufgeld für voll anzurechnen, 
2) daß auf Abſchlag des Kaufgeldes der Käufer 4 Wochen nach Eroͤffnung 
3 des Adjudications⸗Beſcheides ein Dritebeil baar und koſtenfrei ad de po- 
ita des unterzeichneten Ober Landes⸗Gerichts zahlen muß, die übrigen 
zwei Drittheile des Kaufgeldes aber vom Käufer in den auf den Guͤtern 
eingetragenen Forderungen übernommen werden muͤſſen, inſoweit dieſelben 
nach der Anweiſung des Ober Landes⸗Gerichts zur Hebung kommen, und 
bleibt es die Sache der Intereſſenten ihre Kapitalien, ſo weit ſie damit 
zur Perception kommen, zu kündigen. 8 
Marienwerder, den 31. Maͤrz 185. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. a 
* on Seiten des Koͤnigl. hohen Miniſterii des Schazes iſt zur Annahme der 
5 Silber⸗ und Kupfermuͤnzen des ehemaligen Danziger Freiſtaats in den Ko⸗ 
nigl. Kaſſen, ein Praͤcluſiv⸗Termin bis zum Zr. Juli d. J. feſtgeſetzt. f 
Indem wir dieſes in Folge der Verfügung vom 9. Auguſt 1822 (Seite 473. 
des vorjährigen Amts⸗Blatts) hiedurch öffentlich bekannt machen, weiſen wir dieje⸗ 
nigen, welche ſich im Beſitz von Danziger Münzen befinden, an, ſolche bei ihren 
etwanigen Zahlungen an öffentliche Kaſſen, ſofort anzuwenden, wogegen wir dieſe⸗ 
nigen, welche keine Zahlungen an Königl. Kaſſen zu leiſten haben, auffordern, ge⸗ 
dachte Muͤnzen bei unſerer Hauptkaſſe gegen Courant umzutauſchen. Dieſer Um⸗ 
tauſch findet an jedem Wochentage in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 15 
ſtatt, und nur die Tage vom ten bis incl. den 2ften jeden Monats ſind hier⸗ 
von ausgenommen, da während derſelben die Kaſſe ganz geſchloſſen ift. 12 
* Verwalter der offentlichen Kaſſen werden angewieſen, die bei ihnen bis 
zum 31. Juli d. J. eingegangenen Danziger Muͤnzſorten gleich nach Ablauf Sees 
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Termins an die Regierungs⸗Hauptkaſſe hieſelbſt abzufuͤhren, und nach demſelben 
durchaus keine dergleichen weiter anzunehmen. . f : 
Danzig, den 25. April 1823. 5 327 
| Bönigl, Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


V' dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Kaffe des zweiten Bataillons (Preuß. Stargardtſchen) fuͤnf⸗ 
ten Landwehr⸗Regiments aus dem Zeitraum vom r. Januar bis ultimo December 
1822 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, hiedurch vorge⸗ 
laden, in dem hieſelbſt in dem Verhoͤrszimmer des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richts auf den 5. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, 4 FR 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendartus v. Vittinghoff angeſetzten Termi⸗ 
ne entweder perſönlich oder durch zuläſſige Stellvertreter, wozu denen am hieſigen 
Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Nitka und Des 
chend in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und mit den nöthigen Bewelsmitteln zu unterſtützen, wobei jeder Ausbleibende zu 
gewärtigen hat, daß ihm wegen feiner Anſpruͤche ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird 

verwieſen werden. 2 0 ö 
Marienwerder, den ır. März 1823. 
Ronigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
V kannt N den h 5 TREUE ie 15 ee 
Regierung zu Danzig gegen den Tuchbereitergeſelen Cart Friedrich Rayfer. einen 
Sohn der Tuchbereiter David Kaplerſchen Eheleure zu Danzig, welcher mit einem 
Paſſe vom 11. Februar 1817 auf ein Jahr guftig ins Ausland gereiſet und ſeit je- 
ner Zeit weder ſeinen noch lebenden Eltern noch ſeiner Obrigkeit von feinem Auf⸗ 
enthalte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes gegangen, 
der Conſiscations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. a 5 N f 
Der Tuchbereitergeſelle Rayſer wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf ES 
2ER den . October a. ©. Vormittags um 10 Uhr, 

zor dem Depntirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarus v. Wittingboff anſte⸗ 
henden Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, 
und ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. * 
Sollte der Tuchbereitergeſelle Kayfer dieſen Termin weder perſönlich noch durch 
einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Brandt, 
Gaubitz, Schmidt und Conrad in Vorſchtag gebracht werden, wahrnehmen, fo 
wird er feines geſammten gegenwartigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie 


aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle fuͤr verlustig er⸗ 
ur: 1 | 
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klaͤrt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. ö a 5 f a 
Marienwerder, den 3. Juni 1823. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

ereits im Herbſt des vergangenen Jahres iſt mit Genehmigung der Herren 

Aelteſten der Kaufmannſchaft beſtimmt worden, daß die Stromgelder von 

denjenigen Lichter: Fahrzeugen, welche nicht Bordinge und Vallaſt-Boͤte ſind, und 

den die Binnen⸗Gewaſſer nicht berührenden Schiffen die Fracht zuführen oder ab⸗ 

nehmen, nach folgenden Sägen für die Communalkaſſe durch Herrn Schiffs- Abrech⸗ 
ner Bietau erhoben werden ſollen: . 

1) von jedem Galler, Fahrzeug, Gefaͤß oder Boot von 
Fiel 20 Laſt und daruber 2 RNthl. — Sgr. — Pf. 
2) — — gleichartigen Fahrzeug v. 10 bis 19 Laſt inel. ! — 18 — — — 

3) — — Boot von ind. 5 bis 10 Laſt excl. — — 22 — 6 — 

4 — L dito unter 5 Laſtt . 5 

Es werden daher alle diejenigen, welche ſich vorbemerkter Arten der Lichter⸗ 
Fahrzeuge bedienen, aufgefordert, ſich nach vorbemerkter Beſtimmung zu achten und 
die Abgabe nach den vorgeſchriebenen Eigen an Herrn Schiffs⸗Abrechner Bietau 
zu entrichten, wogegen Letzterer in jedem ſolchen Fall, ſobald die Abgabe entrichtet 
iſt, dem Ueberbringer der Abgabe einen Paſſirzettel ausſtellen wied, welcher bei dem 
Koͤnigl. Steuer⸗Einnehmer am Waſſerbaum in der Mottlau und beim Koͤnigl. Schleu⸗ 
ſen⸗Inſpektor in Neufahrwaſſer vorgezeigt werden muß, damit das Lichter⸗Fahrzeug, 
ohne zuruͤckgewieſen zu werden, durchpaſſiren konne. Si 8 

Danzig, den 9. Juni 1823. — 

Gberbürgermeiſter Buͤrgermeiſter und Ratb. = 
Die Nutzung der Fiſcherei im hieſigen Haff beim Dorfe Bodenwinkel ſoll lauf 
drei oder ſechs Jahre in Zeitpacht ausgegeben und dem Meiſtbietenden 
uͤberlaſſen werden. Hiezu iſt ein Licitations Termin auf 8 
ER den 2. Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr r ri Ari 
vor dem Herrn Oekonomie-Commiſſarius Weickhmann in der Hakenbube des Erd⸗ 
mann Gnoycke zu Bodenwinkel angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige ſich einzufinden 

und ihre Gebotte zu verlautbaren haben. 

Danzig, den 1. Juni 823. . 5 

Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Katb. 
. D dem Jobann Jacob Siewert gehoͤrig geweſene und nachher von dem 
. Mitnachbarn David Wiebe acquirirte Grundſtuͤck in dem Dorfe Herzberg 
sub No. 8. des Hypothekenbuchs, welches in einem Hofe von 4 Hufen und 14 
Morgen culm. Land, nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, wegen nicht erfolgter Bezahlung der Kaufgelder, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 7592 Rthl. 20 fGr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Sub haſtation verkauft werden und es find hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf FE 227 var 
den 18. Maͤrz, 
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den 27. Mai und 
= den 29: Juli 1823, N N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stolle angeſetzt Es werden daher beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie, 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ibre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlausbaren und es hat der Meiſthſerende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann taͤglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Solsmann eingeſehen werden. a 
Danzig, den 17. December 1822. 
; Nonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. FE 5 
Jas dem Mitnachbarn Jobann George Arstzing zugehörige in dem Dorfe 
— Grofzünder sub Servis⸗No. 11. und fol. 29. A. und 38. B. des Erb⸗ 
Buchs gelegene Grundſtuck, welches in einem Bauerhofe mit 6 Hufen culmiſch Land 
nebſt Wohn⸗ und Wirthfebaftsgebäuden beſtehet, ſoll mit allem Beſatz auf den An: 
trag des Real⸗Glaͤuzigers, nachdem es auf die Summe von 13808 Rthl. 2 Sgr. 
11 Pf. Preuß. Cous. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch. öffentlihe Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 22. April, 
den 24. Juni und 
den 6. Auguſt 1823, 
von welchen der letzte pecemtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ott 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den ä Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjndication zu erwarten. Sen 
Zugleich wird bekannt gemack:, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 3750 Rthl. Preuß. Cour, a 6 pr. Cent Zinſen eingetragen ſteht, wel⸗ 
ches nehft einem Zinſen⸗Ruͤckſtande von 1352 Rthl. 15 Gr. gefündigt worden. 
Die Taxe dieſes Grundſtucks kann taglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 34. Januar 1823. 
Ron: glich Preuß. Land und Stadtgericht i 5 
as dem Brauer Jobann Ferdinand Betbge zugehoͤrige in der Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe unter der Servis⸗No. 1017. und No. 3. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtück, welches in einem maſſiden Wohnhauſe, Hofraume, maſſiven 
Brauhauſe, nebſt Stall und Hofgebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Re⸗ 
alglaubigers, nachdem es auf die Summe von 5045 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Li 
citations⸗Termine auf den 27. Mat, f 
F den 29. Juli und 
. den “io. September 1823, 2 ap: 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
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dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſit und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
jemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
berlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 2000 Rthl. gekündigt iſt, und abgezahlt werden muß, das zur aten Stelle mit 


5000 Rthl. eingetragene aber nicht gekuͤndiget iſt. 


Die Taxe des Grundſtäcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc; 


tionator Lengnich einzuſehen. 


Danzig, den 4. Marz 1823. 
Ronigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Dos den Jobann Duboisſchen Minorennen zugehörige in der Hundegaſſe sub 
Servis⸗No. 265. und No. 88. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem maſſiv erbauten 23 Etage hohen Vorderhauſe mit Hofraum, Sei⸗ 
ten⸗ und Hintergebaͤude durchgehend nach der Dienergaſſe sub No. 208. der Ser⸗ 
vis⸗Anlage beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die 
Summe von 267 Kthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine 
auf den 27. Mai, 5 
den 29. Juli und 
i . den 30. September d. 3: 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f f 
ugleih wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke mit 1000 Du⸗ 
katen in Gold à 4 pro Cent Zinſen eingetragene Capital einem annehmbaren Kaͤu⸗ 
fer belaſſen werden ſoll. ö 
Uebrigens iſt in Hinſicht der im Hinterhauſe befindlichen Pumpe die Einfchräns 
kung, daß dieſelde bei 100 Dukaten Strafe und Verluſt des Pumpenrechts nicht 
in laufendes Waſſer abgeändert werden darf. ; : . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 4. Maͤrz 1823. 5 : 
. Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 8 
Ven dem Königl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig werden alle dies 
jenigen, welche an dem Vermögen des Weinhaͤndlers Cbriſtian Friedrich 
Jantzen einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, 
zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen daß fie a dato innerhalb 3 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf 5 
den 5. Juli a. c. Vormittags um 9 


Uhr u 
sub prejudicie anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stabt⸗ 
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gerichts, vor dem ernannten Deputato dem Herrn Juſtizrath Suchland erſcheinen, 
die Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 


Händen habenden darüber ſprechenden Original⸗Dokumente und ſonſtiger Beweis⸗ 


mittel nachweisen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen follen: 85 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prächudirt und ihnen des⸗ 
52 gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
en wird. 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Chehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz-Commiſſarien Felß, Sommerfeldt und 
Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden und denſelben mit 
Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. N N 
Danzig, den 2. Maͤrz 1823. 
Roͤnjal Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. | 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur Sf; 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß nachſtehende Prätiofen nebſt Silberge⸗ 
raͤth und zwar: i : 
1) ein goldner Kamm mit 15 Brillanten, nach der Einkaufsrechnung von 
234 Karat, 2 = 
2) ein Collier mit 14 Brillanten, von 13? Karat, 
3) ein Paar Thrringe mit 38 Brillanten von 14 Karat, x 
4) ein Paar Braceletten mit 44 Brillanten von 41 Karat, ; 
5) drei Brillant Aehren von 234 Karat, ſaͤmmtlich i 8 2 
8 eine ee 10 Brillanten, gg Be 
7) ein goldenes Diadem, x : 
8) acht ſilberne Spielleuchter, 
9) eine Kaffee- und Schmandkanne, ö 
10) zwei Confect⸗Schaalen, 5 
11) bier und zwanzig Deſert⸗Loͤffel, ſaͤmmtlich Danziger Yroße, 
12) dreißig Meſſer mit ſilbernen Schaalen und ein Paar Vorſchneidemeſſer, 
13) achtzehn Eßloͤffel und 2 Vorlegeloͤffel und dreißig Forken, 
34) dreißig Paar Deſert⸗Meſſer und neun und zwanzi Gabeln, 
15) ein Marfslöffel, zwer Droſſelſpieſſe, ein Butterſteches, vier Salzfaͤſſer mit 
Toffeln und ein Fiſchſpoon, ſaͤmmtlich Berliner Probe, in termino 
a den 29. Juli. 2 , Vormittags um 10 uhr, N 
durch den Auctionator Lengnich hieſelbſt im Auctions⸗Locale in der Brodbaͤnken⸗ 
zaſſe Nd. 606. an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. ver 
kauft werden ſollen, zu welchem Kaufluſtige hiedurch vorgeladen werden. 5 
Danzig, den 11. April 1823. 8 5 ; 
= == ii N Ph Land und Stadtgericht. 5 
0 er we und den Erben des Goldarbeiters Johann Frie Kre 
2 mer zugehoͤrige in der Dorfſchaft Prauſt No. 27. e ee 
gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 Morgen kullmiſch mit einem Wohn, und Schank⸗ 
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hauſe, einer Scheune, einem Gaſtſtalle, einer Kegelbahn und Sommerſtube beſtehet, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation, nachdem es auf die Summe von 
1760 Nhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Lieitations⸗Termin auf ; : R 
den 29. Juli a, c. Vormitttags um „ Uhr, 

vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verfautbaren, und es hat der Meiſtbietende in 
dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. a 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Barende einzuſehen. Nat 
Danzig, den 11. April 1823. 
ABonial. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
er dem Mitnachbar Peter Schmidtſchen Eheleuten zugehörige in dem Wer⸗ 
N derſchen Dorfe Wotzlaff aub No. 15, des Hypothekenbuchs gelegene Bau⸗ 
erhof, welcher in 3 Hufen culmiſch, eignen Acker-, Wieſen- und Gartenlandes mit 
den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll Schulden⸗ 
alber, nachdem dieſes Grundſtuͤck ſammt Inventarienſtuͤcken nach der Specification 
erſclben, jedoch in Pauſch und Bogen, ohne Gewahrleiſtung für einzelne Stucke, 
auf die Summe von 9612 Nthl. 1 Sgr. Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgefhägt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf 
den 24. Juni, 
den 26. Auguſt und 
5 den 28. October a. e. i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle in dem gedachten Hofe angeſetzt. d 

Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, nach erfolgter Approbation gegen 
baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber gabe und 
Adjudication zu erwarten. f 20 ER Al =. 

Die Taxe des Grundſtücks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bel 
dem Auctionator Solz mann einzuſehen. BR. 
Danzig, den 15. April 1823. ö 

5 Königl. Preuß, Land / und Stadtgericht rn MR 

2 dem Glaſermeiſter Ernſt Dietrich Sander Schraage zugehörige im ſchwar⸗ 
5 zen Meer (Roſenthal genannt) sub Servis⸗No. 368. und No. 369. gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, pag 299. des Erbbuchs, welches in 3 Wohngebaͤuden, einem 
Stallgebaͤude und einem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin⸗ 


(Hier folge die er ſte Beilage) Fe 


Wer 


— | 
Sete Beilage zu No. 52. des Intelligenz Blatts. 


nen, nachdem es auf die Summe bon 1038 Rthl, Preuß. Cour. RER 


ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 


ein peremtoriſcher Licitations⸗Tetmin auf 
den 22. Juli a. c. 


vor dem Auctionator L engnich vor dem 2 tushofe angeſetzt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 


mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 


in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatlon 
zu erwarten. N 1 gr 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzusehen. a r 
Danzig, den 29. April 18233. 5 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 5 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Joſeph George Amort und 
deſſen Braut, die Jungfer Job anna Renata Henriette Kabn durch einen am 2 ſten 
d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die hier übliche Guͤtergemeinſchaft in An⸗ 
ſehung ihres jetzigen und künftigen Verm gens unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen ha⸗ 
ben. Danzig, den 23. Mai 1823. a N 
A asnigl, Preuſſilches Land: und Itadtgericht. 
E wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Oekonom Seinrich Jantzen aus 
St. Albrecht und deſſen ſetzige Ehegattin Maria geb. Bock, welche ihren 
kuͤnftigen Wohnſitz in Hundertmark aufzuſchlagen beabſichtigen, mittelſt eines am 31. 
Mai vor Eingehung ihrer Ehe errichteten und am 3. Juni d. J. gerichtlich vor 
uns verlautbarten Ehevertrags die am hieſigen Orte und der Umgegend uͤbliche ge; 
ſetzliche Gemeinſchaft den Güter, gänzlich ausgeſchloſſen haben. 25 . 
Danzig, den 17. Juni 1823. = 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
emaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das zur Concurs⸗ 
maſſe der Handlung Carl Groß & Co gehoͤrige sub Litt. B. L. XXIX 
auf der Höhe Elbingſchen Territorii gelegene an den freien Buͤrgerhof Vogelſang 
die Dorfſchaft Damerau und die Königsberger Landſtraſſe graͤnzende auf 428, Nthl. 
5 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck die Dehlmuͤhle, auf welchem fuͤr 
das Eliſabeth⸗Hospital ein jaͤhrlicher Grundzins von 10 Kthl. haftet, öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 7 l > ; 
Die Kisitations-Termine hiezu find auf 
den 26. Juli, 
den 26. September und az Ze ; 
A den 26. November. c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die 


+ 
— 
gr 
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beiigs und zahlungsfaͤhigen Kauflufligen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
letzten Sermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur fachen eins 
treten, das Grundſtu zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. N 
en dieſes Grundſtuͤcks kaun taͤglich in unferer Regiſtratur einge ſe⸗ 
en werden. 5 - * 
’ Elbing, den 29. April 1823. . 2 . 
Königl. Preuß, Stadtgericht. f b 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Simon u. 
Regina Ludwi ſchen erbſchaftlichen Liquidattonsmaſſe gehe rige zun It. 
CV 171. auf der sten Trift Ellerwaldes gelegene auf 150 Rthl 20 Sgr. ge 
richtlich abgeſchaͤtzte baͤuerliche Grundſtüͤck Öffentlich verſteigert werden, 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf f 
den 19. Juli, x 
den 1. Oetober und se 161 
8 den 3. December jedesmal um 17 Uhr Vormittags, 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizcath Stopnick anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als dann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bieten der bleibt, wenn nicht kechtliche Hinderungsukſfachen eintreten, das Grundſtü ck 
zugefchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 1 > 
Die Faxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. N ns r Werte 
Elbing, den 2. Mai 1823. i n 
f E nigl. Preuß Stadtgericht. 5 
Genc dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent foll das den paul 
Haberſteinſchen Erben gehoͤrige sub Litt. G V 80. auf der dritten Trift 
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Ellerwald gelegene, aus einem Wohnhauſe, Scheune und Stall, imgleichen 20 Mor⸗ 
gen eigenthümlichen Landes beſtehende auf 3443 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich ange: 
ſchaͤtzte Grundſtück öffenelich verſteigert werden. ie 
„Die Leitattons⸗Termine hiezu find- auf . a 25 
1 den 21. Jult, f uni 
dor 22. September und et 
5 den 23. November 2. e. jedesmal Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die F zu verneh⸗ 
men ihr Gebort zu verlautbaren und gewäͤrtig zu feyn „daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meißzbietender bleibt, wenn nicht rechtliche inderungsurſachen 


A 


eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpuͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
* Taxe des Grundfüds kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. er 
Elbing, den 27. Mai 1823. f N 
f Binigl. Preuß. Stadt Gericht. 


nen Inhabern der Elbinger Stadt Obligationen machen wir hiedurch be 


kannt, daß vom 15. Juli bis zum 15. Auguſt c. der Coupon Litt C. 
vom 15. Januar bis zum 5. Februar à f. der Coupon D. von der hieſigen Stadt⸗ 
ſchulden⸗Tilgungska ße eingeloͤſet, und daß mit der Einloͤſung der folgenden Coupons 
halbfahrig bei deren Verfall in den oben bemerkten Tagen eines jeden Jahres fort⸗ 
gefahren werden wird. 


Unter Einſendung der Coupons und eines Nummek⸗Verzeichniſſes nach der 


Reihefolge, in welchem der Betrag der Obligation und des Coupons zu vermerken 


iſt, haben ſich die betreffenden auswaͤrts wohnenden Intereſſenten an eins der hie⸗ 


ſigen Handlungshäuſer in Betreff der Erhebung der halbjährigen Zinſen der Elbin⸗ 
ger Stadt⸗Obligationen zu wenden, indem die Stadtſchulden⸗Tilgungskaſſe ſich we⸗ 
der auf Annahme von, ihr unmittelbar mit der Poſt eingeſandten Coupons, noch 
auf Ab ſendung der Gelder dafür, einlaſſen kann. N 


Für die Zukunft wird die bisherige halbjährig erneuerte Aufforderung zur Em⸗ 


pfangnahme der eben fällig gewordenen Zinſen als uͤberflüͤſſig wegbleiben. 
Elbing, den 16. Juni 1823. 
Die Stadtſchulden / Tilgungs / Commiſſion. 


Su bbaſtations patent. 


Des dem Einſaaſſen Jobann Wichael Klindt zugehorige in der Dorfſchaft 


Mierau sub No. 16. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 2 Hufen und den Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Anz 
trag der Kammer⸗Aſſeſſor Eggertſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 
3005 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Bietungs⸗Termine auf | 
den 27. Mai, 5 
den 29. Juli und a 


den 30. September 1823, f 3 


van welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhöͤrszimmer hieſelbſt an. 7 N 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat 
der Meiftbietende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umcande eine Ausnahme zulaſſen. a N 
Die 8 re died Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 18. Februar 1823. 793 5 

Mey Bon gl. Weſtpreuß. Landgericht. 

a 


zu die Lieitations⸗Termine auf 
* 0 i 
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Do den Einfaafen Job Goistie walten "zugehörige an der Dorſfoaft 
. Trampenau sub No. 7. des e gelegene Grundſtuͤck, welches 


in Zwei Hufen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmanns Simon Salomon. 
Neumann, nachdem es auf die Summe von 1966 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abge⸗ 


ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hie⸗ 


den 26. April, 
den 14. Jun und 
g den 29. Juli d. J. 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim in un: 


ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher befit- und zahlungsfaͤhige Kaufuftige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 


der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 


geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Tage dieſes Grundſtüͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiftratur einzuſehen. 
Zugleich wird bekannt gemacht daß der letzte Termin zugleich, als ter Die: 
tungs⸗Termin in Betreff des Grundſtuͤcks Trampenau No. 3. feſtgeſetzt iſt. 
Marienburg, den 17. Maͤrz 1823. ve ö 
N f König, Preuß. Land Gericht. 5 


Edict al- (Citation. f 
. wir den erbſchaftlichen Liauidations Prozeß über den Nachlaß des hie⸗ 
. 


7 


A 


ſelbſt verſtorbenen Koͤnigl. Preuß. Juſtiz Commiſſarius Car. Epbeam Kdr 
pell auf den Antrag deſſen Erben, in Gemaͤßheit des uns von dem Koͤnigl. Preuß. 
Sberlandesgericht von Weſtpreuſſen ertheilten Auftrages eroͤffnet haben, fo werden 
die unbekannten Glaͤubiger des Erblaſſers hierdurch aufgefordert, in dem auf 
den 2. September a c um 10 Uhr Vormittags 


in unſerm Conferenzhauſe vor dem Deputirten Herrn Commerz- und Admiralitaͤts⸗ 


Rath Haſſarge angeſetzten Termin in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen 
Bevollmächtigten, wozu wir ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Weiß und 
Trauſchke, fo wie die Juſtiz-Commiſſarien Herren Self und Wartens in Vorſchlag 
bringen zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuzeigen, die 
Beweismittel anzugeben, und, infofern ſelbige in Dokumenten beſtehen, beizubringen; 
bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte 


verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Vefrie⸗ 


digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch. übrig bleiben möchte, 


verwieſen werden follen. 


\ 


Danzig, den 9. Mai 1823. 
Roͤnigl. preuß. Commerz und Admiralitats ⸗ Collegium. 


Be ar Fanta em 2 
A* den Antrag der Gläubiger des Bauer Jocob Möller ſoll deſſen Bau⸗ 
erhof in Rywalde Amts, Stargard, welcher mit denen dazu gehoͤrigen 
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3 Hufen cull. auf zar Rıhle. 8 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, meiſtbiethend verdu, 
Gert werden. Es wird daher derſelbe hiemit ſubhaſtirt und werden die Bier, 
tungs⸗Termine auf 8 2 : 5 
0 e, den 81. Net 
den 30. Juni. und 
1 den 31. Juli c. 
bier anberaumt. Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich perſoͤnlich oder durch 
Specielle Bevollmaͤchtigte zu melden, und ihr Gebot anzuzeigen In dem letz⸗ 
ten peremtoriſchen Termin wird das Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden. 1855 25 8 1 ; 8125 
Stargardt, den 31. März 1823. alas 
.Bönial, Weſtpreuß. Land- Gericht, . 
Der Kaufmann Wulf Tasper Schlumann aus Heilsberg im Ermlande und, 
die Tochter des hieſigen Kaufmanns Iſaac Jacoby Namens Emilie Eſthber 
Jacoby haben bei dem Eintritt in die Che durch einen unterm 8. April c. errichte⸗ 
ten Vertrag die hier unter Eheleuten übliche, Guͤtergemeinſchaft völlig ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches hiedurch nach Vorſchrift des §. 422. Tit. I Thl. II. des Allg. Lands 
Rechts zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Neuteich, den 18. April 18234 f 
Bonigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stsdtgericht. 


Der Jobann Parpartſche, zu Erbpachts Rechten verliehene Bauerhof zu 
du Lunau, Mo, 3. der Hypotheken Bücher, mit 2 Huben 20 Morgen 
Land, We bnbaus, Scheune, Stoll, Backhaus, Karben» Antheil und einiges 
lebende und todt: Inventarium, complette Winterſaat und der. größte Theil 
der Semmerſaaten, welcher excl. der Gebäude: 2689 Rthlr. 50 gr. und letztere 
1353 Ntolr. 30 gr abgeschägt worden, fol in Termino den 29. July c. Vor⸗ 
mittaus um 9 Übr an den meiſt bietenden Beſitz- und Zahlungs faͤhigen oͤffenilich 
erichtlich verkauft werden. Diejenigen alſo, welche dieſen Hof zu kaufen ger 
ennen und annehmliche Sicherheit für ihr Gebot machen Finnen, werden ſich 
4 Schulzen Amte zu Lunau an dem beſtimmten Tage zu melden und ihr Ge: 
ebot abzugeben aufgefordert, und wird der Zuichlag, mit Zuſtimmung der 
ypotheken Glaͤubiger und der Grundberrſchaft, bei annehmlichen Gebeten uns, 
ehlbar erfolgen Der Hof kann täglich in Augenſchein genommen, ſo wie die 
Daxe bier nachgeſehen werden a * 1 f 
Dirſchau, den 4. Juny 1823 u 4 
8 Adelich Tunauſches Pattimonial⸗Gericht. a 


t. hl 

Des in dem Dorfe Meiſterswalde belegene den Kammerherrn v. Trembecki⸗ 
ſchen Erben zugehorige auf dos Kthl. taxirte Freiſchulzen⸗Gut von ſechs 

Hufen culmiſch, ſoll im Wege der fortgeſetzten Subhaſtation ın Termino = 
den 28. Juli a; . Vormittags um 9 Uhr, en 9 

en hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zah⸗ 


* 


2 r 
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tungs fähigen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, in dieſem Termine ihre 
Gebotte abzugeben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. S 7 
Dirſchau, den 16. Juni 1823. \ 
Abniglich weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 


: BE Q A. : 
um Verkauf der hier auf der Weichſel beim Gaͤnſekruge am Troil liegenden 
400 Stück kiefern Bauholz, iſt ein nochmaliger Licitations⸗Termin 
Donnerſtag den 3. Juli d. J.-um 10 Uhr Morgens a a 
vor unſerm Commiſſair Forſt⸗Referendarius Maron angeſetzt, zu welchem Kaufluſti⸗ 
ge eingeladen werden. . 2 
Die Tare kann bei demſelben Frauengaſſe No. 886. täglich eingeſehen werden, 
auch iſt derſelbe zum Verkauf auſſer der Licitation authoriſirt. 
Danzig, den 20. Juni 1823. 2 f 
Boönigl. preuß. Regierung II. Abtheilung. — 
S auf dem Holzhofe bei Prauſt in Klaftern zu 108 Cubikfuß Preuß. aufge⸗ 
ſetzte zwei⸗ und dreifuͤſſige Brennholz ſoll bis auf weitere Beſtimmung 
die Klafter buͤchene Scheite noch zu 3 Rihl. 15 Sgr. und 
die Klafter kiefern Scheite zu 2 Rthl. 15 Sgr. 


— 


| verkauft werden, und iſt zu jeder Zeit in groͤſſern und kleinern Quantitäten gegen 5 
i Bezahlung dieſes Preiſes an den Schleuſenmeiſter Neumann zu Prauſterſchleuſe von 
demſelben zu erhalten. 


Der ꝛc. Neumann ſorgt auch, wenn es verlangt wird, für die Anfuhr des 
Holzes nach Danzig und die Käufer zahlen für. die Klafter an Fuhrlohn, einſchließ⸗ 
1 lich aller Koſten 1 Mehl. 10 Sgr., wofür die Fuhrleute noch verpflichtet ſind, das 
Holz auf Verlangen zu dem Maaſſe von 6 Fuß Breite und 6 Fuß Hoͤhe bei den 
h dreifüßigen und zu g Fuß Breite und 6 Fuß Hoͤhe bei dem zweifüßigen Kloben⸗ 
holze gehdrig aufzuſetzen. i 
1 Sobbowitz, den 9. Juni 1823. ö 
f Boͤnigl. Preuß. Forſt ⸗Inſpection. 
N n dem am Zoften v. M. zum Verkauf mehreren kiefern Lang: und Klafters 
I Holzes angeftandenen Licitations⸗Termin, ift kein anneh mliches Gebott er⸗ 
ie folgt- Der hoͤhern Verfugung gemäß iſt daßzer ein anderweiter Lieitations „Termin 
| zum Verkauf nachſtehenden Klafter-Holzes, als: ;; 
I 1) 3650 Klafter kieferne Brennſcheite von vorzuͤglicher Güte, aus dem Forſt⸗ 
N Revier Wirthy und Wilhelmswalde, welche bereits groͤßtentheils auf den Ablagen 
am Schwarzwaſſer und Pruſſinna⸗Fluß ſtehen, und wovon der Ueberreſt ebenfalls 
ſogleich angefahren werden kann. 

2) 38714 Klaftern ganz trockenes kiefernes Kloben⸗Holz aus dem Forſt⸗Revier 
Okenin auf den Ablagen bei Woithal, Cottasberg, Boͤſenſties und Hutta ſtehend, 
ſo wie aus demſelben Revier | Feen a 14 

3) 200 Stick Fieferne Soͤͤgeblocke, 27 Fuß lang, 15 Zoll und daruͤber im Gi⸗ 
pfel stark, welche in der Forſe und woch auf dem Stamm ſtehen auf 0 


—. 


— 15 = 
den 7. Juli c. Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Unterzeichneten anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der dritte Theil des Kaufgeldes ſogleich an die hieſige Forſtkaſſe ge⸗ 
zahlt und für den Reſt des Kaufgeldes hinreichende Sicherheit geleiſtet werden muß⸗ 
Stargardt, den 16. Jum 1823. 25 2 
Zönigl. preuß. Forſt⸗Inſpection. 

g v, Barger t 


— 


5 u ED ET k 
Wi Endesunterzeichnete beehren uns Einem reſp. Publiko hiedurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß der Wein⸗Verkauf in Danzig, welcher Montag den 30. 
Juni 1823 Vormittags um o Uhr in dem Wein⸗Magazin Hundegaſſe No. 72. ne⸗ 
den dem Stadthofe angeſetzt, eingetretener Umſtaͤnde wegen auf 
Donnerſtag den 3. Juli d. J. verlegt worden iſt. s 
R Grundt mann und Richter, Mäfler, 


Des den r. Juli 1823, ſoll in oder vor dem Artushofe an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf 
verkauft werden: = 8 

Ein in der Hundegaſſe sub No. 246. gelegenes Grundſtuͤck, beſtehend aus ers 
nem in maſſiven Mauern 3 Etagen hoch erbauetem Vorderhauſe mit einem Hof: 
raum und Pumpe in der Kuͤche, nebſt einem Hinterhauſe und darunter ein Pferde⸗ 
ſtall auf 4 Pferde und geraͤumiger Wagenremiſe ausgehend in der Hintergaſſe, wie 
auch gute Keller, wovon der vordere gewoͤlbt iſt. ö 

Auf dieſem Grundſtuͤck haften 500 Rthk. Cour. à 5 pro Cent Zinſen zur er: 
ten Hypothek, die Uebergabe geſchiehet Michaeli rechter Zeit. 1 

Juction zu Alt ſchottland. 


ontag, den 3. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen des Herrn Fiſcher zu Altſchottland unter der Servis⸗No. 68. 


durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 


Circa vorzuͤglich fette Schweine und ; 
Zwei Pferde. N N Pe 
Der Zahlungs: Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der Li⸗ 
ä Fr bekannt gemacht werden, Unbekannte aber muͤſſen ſofort zur Stelle Zahlung 
en. 5 : 
Auction auf den BSürgerwiefen, * 
S den 8. Juli 823, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen des Paͤchters Johann Nuſch auf den Buͤrgerwieſen in dem ſo⸗ 
genannten Fleiſcherhof durch doͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. 
Cour. verkauft werden, als: ü ; ee 3 
ſaͤmmtliches todtes und lebendiges Inventarium, beſtehend in Pferden, ſowohl 
Stutten, Hengſten und Wallachen, tragenden und milchenden und auch einigen fet⸗ 
ten Kuͤhen, 1 Bull, 1 Ochs, Schaafen und Schweinen, Auſt⸗ und Arbeitswagen, 
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1 Jagd- und beſchlagene Arbeitsſchlitten, r compl. Pflug, 1 Landhaken, Eggen mit 
eiſernen Zinken, 1 Haͤckſellade und andere Acker- und Wirthſchafts⸗Sachen mehr; 
a wie auch das auf dem Halm ſtehende Getreide, beſtehend in Hafer, Roggen, 
Weitzen und Gerſte in abgetheilten Stücken von circa 2, 1, 3 bis. 7 Morgen und 
circa 12 Morgen Heuland zur diesjährigen Nutzung, theilweiſe von circa zwei, 
4 und 6 Morgen. 8 5 
Ferner an Mobilien, als: Tiſche, Stuͤhle, Bettgeſtelle und andere Sachen mehr. 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer ſoll bei der Li⸗ 
citation bekannt gemacht werden; Unbekannte aber muͤſſen ſofort die Zahlung zur 
Stelle leiſten. a i 
W˖oein⸗ Verkauf in Danzig. 7 2 
onnerſtag, den 3. Juli 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Kichter in dem Weinmagazin Hundegaſſe No. 72. neben 
dem Stadthofe, folgende ſehr gut erhaltene Weine durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandend. Cour. verſteuert, auch un⸗ 
verſteuert, nach Wahl der Herren Kaͤufer, verkaufen: 
Circa 100 Drhoft Franzwein No. 1, 2, 5, und 6. 


r 


— 30 — St. Croix du Mont. 
— 10 — Langoirans. 
— 10 — Cotes. 


Einige Anker alten Malaga und extra ſchoͤnen alten Cognac. f 

Mehrere Reſte, als: alter Graves, Cahors, Royaume, Alicante ꝛc. kauſchern 
Franzwein, Muscat und Piecardan, auch vorzüglich gute Franzweine und Portwein 
auf Bouteillen. 

Da dieſer Reſt eines Weinlagers geraͤumt werden ſoll, ſo bietet ſich dadurch 
eine vortheilhafte Gelegenheit zu wohlfeilen Einkaͤufen dar. 


y BeusAuction ſenſeits der Weichfel. 
f ie den T. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, ſoll jenfeits der Weichſel 
Wie aus der Stadt kommend neben Herrn Wartens ſeinem Lande auf den 
Wieſen 
circa 50 Köpfe gut gewonnenes Kuh: und Pferde⸗Heu, koͤpfweiſe 

durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden. 
Der Zahlungs ⸗Termin fir hieſige ſichere und bekannte Käufer fall bei der Lız 
citation bekannt gemacht werden, Unbekannte leiſten aber ſofort zur Stelle Zahlung. 


Der Verſammlungsort der reſp. Kaufluſtigen iſt bei Herrn Wartens jenſeits 
5 der Weichſel. i 


a Verkauf unbeweglicher Sachen. 
a Ein Land⸗Gruudſtuͤck ſehr angenehm gelegen, eine ſtarke halbe Meile von der 
Stadt Danzig entfernt, mit ſehr guten Gebäuden, von 24 Hufen theils 
Sde⸗ theils gutes Wieſen⸗Land, wobei ſich ein ſehr eintraͤglicher Torf ich der beſten 


12512 En (bier folgt die iwelte Beilage.) 


— 13833 — 
Zweite Beilage zu No. 52. des Intelligenz» Blatts. 


Art befindet, kann mit vollſtaͤndigem Inventario verkauft werden. Wer es kaufen 
will, meldet ſich bei Herrn Spieß in der Toͤpfergaſſe No. 50. Pelpliner Herberge, 
gegen dem Kinderhauſe. f 
Ern Nahrungshaus in Neufahrwaſſer, welches ſich ſowohl feiner Lage als uͤbri⸗ 
gen Einrichtung wegen zu jedem Nahrungszweige eignet, nebſt Stallung, 
Garten ꝛc. iſt unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Naͤheres 
im Commiſſions⸗Bureau Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. 


Keglement für die Bade Anſtalt zu Beben, 
I. Allgemeine Vorſchriften während der Badezeit in Vroͤſen. 


10 De Badezeit nimmt für die Bader im Freien vom 25. Junp ihren Ans 


fang und endigt ſich am 1. Oktober jeden Jahres, wogegen das Ba⸗ 
den im Haufe keiner Beſchraͤnkung, hinſichtlich der Zeit, unterliegt. 

3). Jeder, der länger als 24 Stunden ſich am Badeorte aufhaͤlt, iſt ver⸗ 
pflichtet ſich in das, von dem Inhaber der Bade⸗Anſtalt zu haltende 
Fremdenbuch einzuſchreiben, oder ſich zu verſichern, daß ſeine Anweſenheit 
zur Notirung in das Fremdenbuch dem Inhaber der Anſtalt angezeigt 
worden. Die Meldung ſoll enthalten: 


a) den Vor- und Zunamen, f 
* des Badegaſtes, 


b). den Stand, 
c) die Heimath a 
d) die Benennung der begleitenden Familienglieder, 
e) desgleichen der Domeſtiken. 
Wer dieſes unterlaͤßt, verfaͤllt in eine polizeiliche Strafe von ro 
Sgr. zum Beten der Schul⸗-Armen⸗Kaſſe des Orts. 
3) Der Inhaber der Bade⸗Anſtalt iſt verpflichtet, dem Dorfs,Schulzen inner⸗ 
halb der erſten 24 Stunden des Aufenthalts eines jeden, ſich zum laͤn⸗ 
gern Verbleiben beſtimmenden Vadegaſtes die Anzeige nach den, F. =. 
angegebenen Abtheilungen zu machen. | 
Die Unterlaſſung der Meldung zieht eine Strafe von 10 Sgr. für 
jede nicht angezeigte Perſon und für jeden verſaͤumten Tag nach ſich. 
Iſt der angekommene Badegaſt ein Auslaͤnder, fo muß fein Paß mit 
der Meldung der Orts⸗Polizei-Behoͤrde zugeſtellt werden, die ihn bei der 
Abreiſe viſirt, zuruͤckgiebt. f 
Außerdem iſt i . 
der Inhaber der Bade-Anſtalt verpflichtet, das, F. 2. angeordnete 
Fremdenduch von allen, am Badeorte ſich aufhaltenden Fremden zu ſuͤh⸗ 
ren und einen Extract alle 14 Tage an die Kreis Behörde, von der Orte⸗ 
Behoͤrde atteſtirt, einzuſenden. 


— 
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50 Zum Baden in der offenen See find täglich die Stunden von 5 bis 


60 


11 Uhr Morgens und von 3 bis 8 Uhr Abends beſtimmt. 
Waͤhrend dieſer Bideſtunden darf außer den Badenden und ihren Ber 
gleitern Niemand das Ufer des Badeplatzes beſuchen, und iſt dieſer Platz 
durch, an der Landſeite und an jedem Endpunkte ausgeſtellte Tafeln bes 


zeichnet. Wer außer den Badenden innerhalb dieſer Linien angetroffen 


7 


80 


9) 


wird, ſoll von der aus geſtellten Wache der Orts ⸗Behoͤrde zur Beſtrafung 
angezeigt werden, und iſt dieſe ermaͤchtiget, fuͤr die Uebertretung dieſer 
Vorſchrift von jeder Perfon 5 Sgr. als Sirgfe einzuziehen, oder, beim 
Unvermögen zur Zahlung, zwei Stunden Gefaͤngniß eintreten zu laſſen. 
Die Dauer der Badeſtunden wird durch das Aufziehen eines Wimpels an 
der auf dem Badeplatze befindlichen Stange bezeichnet, und kündigt die 
Fortnahme des Wimpels die Beendigung der Badezeit an. 

Da fuͤr jedes Geſchlecht ein beſonderer Badeplatz beſtimmt und deutlich 
durch ausgeſtellte Tafeln bezeichnet iſt, ſo laͤßt ſich eine Ueberſchreitung 
der Grenze dieſer Plaͤtze von dem einen oder dem andern Geſchlechte nicht 
beforgen. 

In der ganzen Begrenzung des Badeplatzes dürfen Pferde, Hunde und 
andere Thiere waͤhrend der Zeit vom 25. Juny bis zum 1. Okrober nicht 
geſchwemmt werden. Wer ſich dieſes zu Schulden kommen laͤßt, wird 
der Orts⸗Behoͤrde zur Beſtrafung angezeigt und verfällt in 10 Sgr. Geld: 
und beim Unvermoͤgen in vier Stunden Gefaͤnguiß Strafe. 


20) Hunde dürfen auf den Badeplatz nicht mitgenommen werden. 
33) Während der Badezeit vom 25. Junp bis 1. Oktober darf kein Fiſcher 


am Ufer in der bezeichneten Begrenzung des Badeplatzes landen, Netze 
iehen, trocknen oder ein anderes Geſchaͤft betreiben; auch darf Niemand 
1 einer Entfernung von 2000 Schritten dem Badeplatze gegenuͤber an⸗ 
kern oder kreutzen. Jeder Uebertreter dieſer Anordnung ſoll nach Maaß⸗ 
gabe des Grades des Muthwillens, Ungehorſams und der Zurechnungs⸗ 
faͤhigteit mit 1 bis 5 Rtblr. Geld» oder verhaͤltnißmaͤßiger Leibesſtrafe 
belegt werden. Wirkliche Beleidigung der Badenden zieht jedesmal un⸗ 
gefäumte Verhaftung und geſchaͤrfte Strafe nach fic). 
Auf die Befolgung dieſer Vorſchriften hat die Orts- Behörde ſtren⸗ 

ge zu halten. x ser 5 
II. Bade⸗Ordnung für die Bade- Anſtalt in Bröfen. 


) Die ganze, zum Badeplatze angewieſene Strecke des Ufers enthaͤlt feſten, 


ſich ganz allmaͤhlig vertiefenden Seegrund, und bedarf es daher keiner 

andern Warnungszeichen, als der sub b. gedachten. Bis zur Tiefe von 

Fuͤnf Fuß iſt keine Gefahr zu beſorgen. 
Der Badeplatz theilt ſich nachfolgend: c 

2) Derjenige Theil des Badeplatzes, welcher von dem Wege, der von 

der Bade⸗Anſtalt zum Ufer führe, links nach den Fiſcher⸗Kathen 
hin, liegt, iſt aus ſchließlich für das beſchirmte Baden des weiblichen 
Geſchlechts beſtimmt und in der Art beſonders bezeichnet. 
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b) An dieſen Platz ſchließt ſich unmittelbar die, zur Waſſerpumpe für 
das Warmbad beſtimmte, oſſen bleibende Stelle, und auf dieſe folgt 
c) oͤſtlich, alſo rechter Hand von jenem Wege, der Platz für das be⸗ 

ſchirmte Land des mannlichen Geſchlechts. . 

d) Zunaͤchſt dieſer Stelle iſt eine, an beiden Seiten am Lande und in 
der See ſelbſt bezeichnete, an ſich zwar nicht gefaͤhrliche Stelle, 
welche indeſſen dadurch fur jetzt unbrauchbar iſt, daß darin die 
Pfaͤhle eines fruͤber dort geſtandenen und im Kriege abgebrannten 
Badehauſes ſtehen und die Reſte eines geſtrandeten Schiffes daſelbſt 
liegen. Dieſer Theil des Ufers wird daher fuͤr jetzt zum Baden 
nicht benutzt. 

e) Unmittelbar an dieſe Stelle anſtoßend, alſo ganz öͤſtlich, if der 
Platz gelegen, der für das ünbeſchirmte Baden, unter Benutzung 
von Badebuden, beſtimmt bleibt. 

2) Die, in der 300 Schritte vom Ufer gelegenen Wohnung des Unternehmers 
befindlichen, zum Genuß kalter und warmer Seebaͤder beſtemmten acht 
Zimmer find neben ihrer anderweit empfehlungswerthen a mit Al⸗ 
ſem verſehen, was der Anſtand und Zweck erfordert, und ſollen ſowohl 
dieſe, als auch die zuvor gedachten Anlagen in der See ſelbſt ſtets un⸗ 
ter polizeilicher Aufſicht gehalten werden. ö 

3) Die Preiſe für jedes der 26 einzelnen Zimmer, welche der Unternehmer 
in ſeinem, bei 2. gedachten Gebaͤude zur Aufnahme fuͤr ſolche Badegaͤſte 
erbaut bat, die entweder ein beſtimmtes Abſteige⸗ Quartier haben, oder 
einen dauernden, Aufenthalt waͤhlen wollen, bleiben der Privat⸗Einigun, 
überlaſſen, dagegen ſteht die ebenfalls in dieſem Gebäude errichtete Gaſt⸗ 
wirthſchaft, die ubrigens alle Anſpruͤche gewähren kann, unter der ger 
wohnlichen polizeilichen Aufſicht. 

3) Jeder Badende darf auf die P läge und in die Buden und Bade ⸗Stu⸗ 

5 ben zu feiner Bedienung nur Perfonen ſeines Geſchlechts mitbringen. 

5) Kinder unter 6 Jahren koͤnnen von ihren Müttern oder weiblichen Ver⸗ 

wandten auf Badeplaͤtze des weiblichen Geſchlechts mitgenommen werden. 
Für altere Kinder beſtimmt ihr Geſchlecht den Platz, wohin fie zu brin⸗ 
gen find. Kinder unter 14 Jahren, die ohne Aufſicht eines Erwachſenen 
zum Seeſtrande kommen, werden zuruͤckgewieſen. Daſſelbe findet gegen 
Boerauſchte ſtatt. 

6) Die Equipagen der, zum Bade fahrenden Badegaͤſte ſollen nur bis zu 
der Tafel fahren, die auf der Haͤlſte des Weges vom Warm Badehauſ⸗ 
bis zum Strande ſich befindet, und muͤſſen ſofort umkehren und bei dem 
Warm Badehauſe halten. a 5 

7 Jeder Fe, welcher ein warmes eder kaltes Bad in der Bades 
Anſtalt ſelbſt, oder letzteres bei Benutzung der Badebuden nehmen will, 
muß bei dem Inhaber der Anſtalt ein Billet nach den feſtgeſetzten Preis 
ſen loͤſen. 

3 a 
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8) Es kann aber auch ein Abonnement für die ganze Badezeit oder auf ei⸗ 
ne beſtimmte Zahl a Bädern ſtatt haben, und dabei eine beſtimmte Bu⸗ 
de oder ein beſtimmtes Zimmer ausbedungen werden. Sind keine ungewoͤhn⸗ 
lichen Hinderniſſe vorhanden, ſo muß auf dem Billet eine beſondere 
Stunde feſtgeſetzt werden, die der Abonnent beim Verluſte des Rechts auf 
das einmalige Bad zu beobachten ſchuldig iſt. Nach Ablauf der Stunde 
ſteht dem Unternehmer die anderweite Diſpoſition über das, Gelaß zu. 

If keine Stunde zum Bade beſtimmt, fo hat 
90 der Abonnent auf die Benutzung des Bade-Cabinets oder der Bude bei 
gleichzeitiger Meldung mit Anderen, die nicht abonnirt find, in Rück- 
ſicht der Zeit und Stunde, den Vorzug; außer dem Abonnement entſchei⸗ 
det lediglich die fruͤhere Meldung. 
10) Unter 12 Bädern findet kein Abonnement ſtatt, und haben die des halb 
aus gegebenen Villets nur für einen Monat Gültigkeit. 
11) Ein Billet kann nur von dem, der es geloͤſet hat, gebraucht und nur mit 
Vorwiſſen des Inhabers der Anſtalt einem Andern uͤberlaſſen werden. 
12) Die einzelnen Bade- Billers werden vor dem Baden an die Bade: Ber 
dienung abgegeben, und fol dieſe Bedienung dem Geſchlechte des Baden, 
5 gemäß, und ſolche ſtreng angewieſen ſeyn, auf Verlangen Hülfe zu 
eiſten. N 5 
13) Sollte ein Badender uber die, im Billet beſtimmte Zeit im Bade verwei⸗ 
len, fo fol die Bade- Bedienung an den Ablauf der Zeit erinnern. 
Die moͤglichſt ſchnelle Beachtung dieſer Erinnerung ſkeht mit Recht zu er⸗ 
25 55 a es ſey denn, daß der Badende für zwei Baͤder die Zahlung lei⸗ 
en wolle. 1 ; 
14) Wenn Jemand an den Bades Utenſilien etwas beſchaͤdigt, fo iſt der ſelbe 
zur Verguͤtigung des Schadens verbunden. 5 
35) Die Aufſicht am Strande fol durch einen beſondern und verpflichteten 
Waͤchter gefuͤhrt und ſo fuͤr die Sicherheit geſorge werden. 
III. Allgemeine Bades» Taxe. 
Abonnements⸗Preiſe: 
Für 12 warme oder kalte Bäder im Cabinet der Bade⸗Anſtalt f 
gu eine daher sende 3 Rthlr. = Sgr. 
‚Für 12 Bader, in Benutzung der bezogenen Badebuden am f 
Strande, auf eine halbe Stunde 1 „ 15 „ 
Für 12 Bader, bei Benutzung einer frei ſtehenden Badebude, 
f dine ain anf! Er ee 24 9» 
3% ; Ohne Abonnement: 
Für ein warmes oder kaltes Bad im Cabinet der Bader 
Anſtalt nebſt Handtuch.. ithlr. 10 Sgr. — pf. 
Für ein zweites Handtuocggd 2 ey It — . 
Fuͤr ein Bad, bei Benutzung der bezogenen Buden am 
Strande, nebſt Handtuch „ 3 „„ „%eÄäq 
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Für ein Bad, bei Benutzung einer frei ſtehenden Bades 
bude, nebſt Handtuch * * — — 5 . * * * * en 6 2 Sgr. 6 pf. 
Danzig, den 14. Juny 1823. 
Bönigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


fr g 
Noch dem Auftrage der hochverordneten Regierung fordern wir hiemit alle Die⸗ 

5 jenigen, welche an die Hospitäfer zu St. Eliſabeth und Heil. Geiſt irgend 
eine Zahlung zu machen haben, auf, dieſelben ungeſaͤumt Sonnabends zwiſchen 10 
und 12 Uhr im Conferenz⸗Zunmer des St. Eliſabeths⸗Hospitals und fpäteftens ine & 
nerhalb 14. Tagen zu leiſten, indem wir die ausbleibenden Reſte ſonſt unſerm Man⸗ 
datarius zur gerichtlichen Einziehung werden übergeben muͤſſen. 

Danzig, den 26. Juni 1823. 

Die Verwaltungs⸗Commiſſion der Sospitaͤler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
88. ͤ ͤ v 5 
Nonnerßas, den 3. Juli 1823, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
J. J. Karsburg im Luͤbſchen Schiff-Speicher-Raum vom grünen Thor 
kommend nach dem Milchkannenthor gehend auf den Brettern gelegen durch öffent: 
— . an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandb. Cour. 
erkaufen: ir 
Einige Ohme hieſigen recht guten reinſchmeckenden Kornbrandwein. 
ontag, den 7. Juli 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
„ Bersburg und Kinge auf der Klapperwieſe durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 8 
Eine Parthie eichene Bracks⸗ und Brack⸗Planken von 3 bis 9 Faden Laͤnge 
und 13 bis 6 Zoll Dicke. | a, 

Die Abnahme muß fpäteftens in 2 bis 3 Wochen geſchehen. Er 

| >) Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Haupt⸗Zoll⸗ und Steuer⸗ Amtes hie⸗ | 
ſelbſt werden die Maͤkler Geundemann und Richter Montag, den 30 ſten | 

Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, im Keller unter dem Haufe Langenmarkt | 

No. 249. durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. an \ | 

den Meiftbietenden verkaufen; | 

3 Orhoft Cotes. 


ai alter Franzwein. 

25 — — — No. 1. 

3 — Madera. i 

1 — Cotes No. T. 

7 — — — 2. 

12 — — — 2. * 
1 — Kauſcherwein. 

1 — rothen Cotes. 

2 — Rothwein. 

1 — 


Bitterwein. 
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1 Anker Maugo. 

5 DOrhoft Rothwein. 

16 Bouteillen Nierenſteiner. 

16 — Markebrunner. 
1 Oxhoft alter Franzwein. — 
176 Bouteilleu alter Malaga. 
8 — weiſſer Langkork. 
20 Orhoft weiſſe verſchnittene Weine. : 
8 A* Verfügung Eines Königl. Wohlloͤbl. Commerz und Admiralitäts⸗Col⸗ 
legii hieſelbſt werden die Makler Grundtmann und Richter Mom 
tag, den 7. July 1823 Vormittags um 10 Uhr im Speicher: die graue Gans, 
in der Judengaſſe neben dem Seepackhofe gelegen, durch offentlichen Ausruf 
gegen baare Bezahlung in Brandenb Cour., unverſteuert, verkaufen: 
3 39 Kiſten Champagner, mehr oder weniger, 
1 085 mit dem Schiffe Aune Katharina, geführe von Capitain Fonk, anber 
gekommen. 

ontag, den 7. July 1823 ſoll in dem Hauſe, Langenmarkt sub Servis⸗ 

0 655 an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. 
Courant durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 

An Mobilien: eine engl. 8 Tage gebende Stubenuhr im mahagoni Ka⸗ 
ſten, eine 24 Stunden gehende Schlageuhr im angeſtrichenen Kaſten, ein War⸗ 
ſchauer Pianoforte im gebeitzten Kaſten, Spiegel in mabagoni, nußbaumne 
und gebeitzte Rahmen, mahagoni, ſichtene und gebeitzte Commoden, Eck,, 
Glas,, Kleider, und Linnens, wie auch Schenk Spinde, Klappe, Thees, 
Waſch⸗, Spiegel,, Spiel und Anſetz⸗Tiſche, Sopha's mit Moor beſchlagen, 
als auch mit ſchwarz leinwandnen Madratzen, Rohrſtühle, Stuͤble mir ſchwarz 
leinwandnen, haartuchnen und kattunen Einlegekiſſen, polirte Sopha's, Bett⸗ 
geſtelle, Bettraͤhme, 1 eiſerner Geldkaſten, hoͤlzerne Banken, ein grün geſtriche⸗ 
nes Schenk⸗Regal mit vergoldeten Leiſten nebſt mehrerem Haus: und Kuͤchen⸗ 
geräihe. An Waaren: einige Reſte verſchiedene Weine, weiße Leinwand und 
eine kleine Partie verſchiedener Sorten Papiere ix 

Ferner: Porcelain, Fayance, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ 
und Eiſengeraͤthe, wie auch einige Ober- und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
2 Thee iſt zu verkaufen 
bei L. Groos, Hundegaſſe Ro. 268. in den beſten Qualitäten und zu den bil⸗ 


ligſten preiſen, als: Pecco⸗, Kugel, f. Hayſan u. Congo⸗Thee, 
wie auch in deſſen Niederlage bei Herrn Joh. Jantzen auf dem Holzmarkte in 
der blanken Hand. f d 
ae dem Speicher „der Hopfen⸗Garten“ in der Milchkannengaſſe, dem zweiten 
von der Milchkannen⸗Bruͤcke kommend linker Hand, find ſehr gute baſtene 
Matten billig zu verkaufen. 
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Ven den friſchen Hol Heeringen find noch Sechszehntheile, fo wie fette 
Edommer Räfe billig zu haben Hundegaſſe No. 281. bei J. Kelling. 
3 in Strohflaſchen iſt in beliebigen Quantitäten à 12 Silbergroſchen p. 
Flaſche in der Langgaſſe No. 528. zu haben. 
inige Koͤpfe Heu ſind in dem zweiten Hofe zu Kleinwalddorf zu kaufen, wo⸗ 
E ſelbſt auch der Krug mit Stallung von jetzt ab zu vermiethen iſt. 
Nn der Jopengaſſe No. 598. find folgende Sorten Thee fortwährend zu ha⸗ 
ben: ganz feiner Pecco⸗Thee in bleiernen Doſen à 2 Pfund zu 9 fl., ſehr 
guter dito zu 7 fl. 15 Gr., Hayſan zu 4 fl. 20 Gr. und Congo zu 2 fl. 20 Gr. 
Preuß. Cour. pr. Pfund, auf welche Preiſe den hieſigen Herren Detailliſten bei Ab⸗ 
nahme eines e oſſeren Quantums noch ein bedeutender Rabatt zugeſtanden wird. 
Im Stall Hundegaſſe No. 336. ſteht eine vierſitzige und eine zweiſitzige Kutſche, 
ſo wie ein zweiraͤderiges elegantes Cabriolet nebſt Kumbgeſchirr und ein 
Damenſattel billig zu verkaufen. 
eritable Engliſches ſchwarzes Haartuch 4 und! breit iſt zu einem ſehr bil; 
25 ligen Preife, fo wie auch andere moderne Waaren zu haben bei 
2. M. Bramfon, erften Damm No. 1122. 
Wei, Seife von vorzüglicher Güte, neue groſſe Baſt-Matten 5 im Decher, 
Hoch ⸗Sauternes und St. Julien-Wein in Flaſchen, franzoͤſiſchen Gyps u. 
gebleichtes Dochtgarn ſind gleich andern Waaren zu billigen Preiſen zu verkaufen 
a f Hundegaſſe No. 3 4. bei Franz Bertram. 
Jie beſten Pommerſchen getrockneten Kirſchen, geſchaͤlte Aepfel, geſchaͤlte Bir⸗ 
nen, ſajftreiche Citronen zu „ Sgr. bis 12 Sgr., hundertweiſe billiger, 
ſuͤſſe rothe Aepfelſinen, Pommeranzen, Selterwaſſer diesjaͤhriger Füllung die Krucke 
10 Sgr., Holl. Heringe in z', neue baſtene Matten das Decher von 5 Stuͤck zu 
15 Sgr., Pariſer Eſtragon⸗, Kräuter, Trüffel, und Caper⸗Senf, diverfe in Eſſig 
eingelegte Fruchte, Tafelbouillon, beſte weiſſe Tafel⸗Wachslichte 4 bis 1 aufs Pfd. 
weiſſen und gelben Kronwachs, achten oſtindiſchen candirten Ingber, Londoner Opo⸗ 
deldoc, feines Provence-, Lucaͤſer- und Cetter Sallatoͤl erhält man billig in der 


riſches Geilnauer Waſſer iſt billig zu verkaufen Jopengaſſe No. 564. 


gen alte gebundene Bücher erhaͤlt man Hundegaſſe No 247.: Viele der 
Jneueſten Schulbücher, lateiniſch und deutſch; mehrere engliſche Werke; 
Leithold's Leben und Leiden in Braſilien ꝛc. 10 Sgr. Meidinger es franzoͤſiſche 
Grammair + Sgr. Friedrichs Li. Werke 25 Sgr. Preußen in den Leidens⸗ 
lahren und über die Conſtitution, mit Kpfrn. 20 Sgr. Pope's Verſuch über 
die Menſchen 802 ı0 Sgr. Holzmann uew Pocket - Dictionary Engl. & 
Germ., 2 Vol. (ganz neu mit Bezeichnung der engl. Ausſprache) 13 Rthlr. 
Reiſe durch Lief, Kur⸗ und Teutſchland, 2 Thle. 10 Sgr. Wieland's goldn. 
Spiegel, 4 Thle. mit Kpfru. 1 Rthlr. Wagnitz Religionslehre für Conſirman⸗ 
den 33 Sgr. Abbt's Werke, 6 Tble. 1 Rthlr. 9 Sgr. Handlungs⸗Brief⸗ 
ſteller 10 Sgr. Fluͤgel's Taſchenbuch für Kaufleute 10 Sgr. Marſchall, Aerztin 
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für Mädchen, Mütter sc. To Sgr. Doͤderlein s Sprüche Salamonis 4 Sgr. 
Eberhard's Theorie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 1o Sgr. Stollberg's Gedichte 
1 Rthlr. Kleiſt's Werke, 2 Thle. 1 Rehlr. Biber's Gedichte 5 Sgr. Wa⸗ 
tin s Unterricht für Mahler, Vergolder ꝛc. 12 Sgr. Breiſig's Skizzen, 2 Bde. 
8 Sgr. Breiſig's Reliefs ⸗Perſpective für Mahler, mit Kpfen. 20 Sgr. 
Peplier's franz. Grammair 4 Sgr. Anatomia Bartholiniana, mit viel. Kypfrn. 
20 Sgr. Oſſian's Gedichte 14 Sgr. Nicolai's Berlin, Potsdam, m. Kpfrn. 
2 Bde. 20 Sgr. Engel, d. Philoſeph für d. Welt, 2 Thle 1 Rehlr. Pom⸗ 
merſche Landwirthſchaft 6 Sgr. Schuͤtz's preuß. Chronik 1 Rthlr. 2 Sgr. 
Wollf's Mathematik, mit viel. Kpfen, 15 Sgr. Sotzmann's Charte von 
Preußen 8 Sgr. dito von den 3 Werdern 5 Sgr. ꝛc. u! 
iederum bin ich mit meinem beliebten Bremer Steinzeuge von ausge 
ſuchter Waare hier angekommen und trage ſolche zum Verkauf an: 
auf dem Buttermarkte auf dem Hofe des Brauers Herrn Weiß No. 2094. 
Heinrich Habenicht. 
ch habe wiederum eine diesjährige Partie von der beliebten Altpreußiſchen 
s Leinwand zu 5, 6 und 7. Breite erhalten, und offerire ſolche nebſt 
Handtücher» und Tiſch⸗Zeug zu billigen Preiſen. L. W. Loͤwenſtein, 
a ater Damm No. 1279. 


J. der Holzgaſſe No. 11. iſt ein neuer Sopha fuͤr billigen Preis zu haben. 


A“ Sorten biefiger Biere, wie auch Biereſſig und Bäcker Hefen find von 
8 vorzuͤglicher Gute und den möͤglichſt bintgen Prerſen in meiner Brauerei 


zu haben. L. Jenin, Pfefferſtadt No. 234. 
e No. 109. iſt ein neuer breitgleiſtger Spatzierwogen billig zu ver⸗ 
aufen. a as 


er Su t d a n g e . 
A* der Radaune No. 1699. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤr zu ver⸗ 
miethen und Michaeli rechter Zeit -zu beziehen. Das Nähere in demſelben 
auſe. : 
® u Neuſchottland ſteht ein neuerbautes Nahrungshaus, bei welchem der Eigen: 
thuͤmer noch einige ſehr zweckmaͤſſige Anlagen zu machen im Begriff ſteht, 
mit einem Kramladen, 5 modernen Zunmern und einem Garten von 295 Muthen 
ſogleich zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Nähere unter den Seigen No. 1160. 
eil. Geiſtgaſſe No. 1973. find 2 freundliche Zimmer in der belle Etage mit 
H eigener Küche, Keller und andern Bequemlichkeiten, mit auch ohne Mobi⸗ 
lien, an ruhige Bewohner ſogleich zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
Ar Neugarten No. 520. ſind im linken Fluͤgel 2 Wohnungen, mit Küchen, 
Keller Böden, Apartement und Stallung zu vermiethen. Hierauf Reflek⸗ 
tirende mögen ſich auf Langgarten No. 241. melden. \ AN 
Doe Haus in der Jungfergaſſe No. 477. mit 6 heitzbaren Stuben, ein Hof 
mit einer Sommerſtube, ein kleiner Stall, Apartement und Keller iſt zu 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Oritte Beilage zu No. 52. des Intelligenz⸗Blatts. 


vermiethen und Michaeli 1823 rechter Zeit zu beziehen. Der Miethe wegen einigt . 
man ſich Heil. Geiſtgaſſe No. 9 3. ar 
In der Heil. Geiſtgaſſe No. 757. find zwei ſehr ſchoͤne Zimmer nebſt Alcoven 
J eine Treppe hoch an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Nähere er⸗ 
fährt man in derſelben Straſſe No. 1003. f 
ine jetzt in guter Nahrung ſtehende Diſtillation nebſt Schank im Glockenthor 
E No. 1963. iſt wegen eingetretener Umſtaͤnde vom 1. November d. J. ab zu 
vermiethen. Auch kann dieſes Haus welches mit einem Durchgange nach dem Koh⸗ 
lenmarkt verbunden und zu jedem andern Detail⸗Fach ſehr paſſend liegt, einem ſol⸗ 
chen Lebhaber dazu uͤberlaſſen werden. Nähere Nachricht daſelbſt eine Treppe hoch. 
B No. 1057. ohnweit der Faulengaſſe ſind 3 Stuben, nebſt Küche u. 
Boden an ruhige Bewohner gleich oder zu Michaeli rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft daſelbſt in der Hinterſtube. a . 
2 neue, ſehr logeable Haus auf der Niederſtadt neben an Herrn J. Witt 
in den Weidengaſſe No. 336. & 337. mit drei an einander haͤngenden 
Stmuven, Einfahrt, Hof, Garten und mehreren Bequemlichkeiten ſteht zu ver⸗ 
miethen, und kann gleich, oder zu Michaelis bezogen werden. Wegner auf 
Langgarten No. 197. giebt wegen der Miethe naͤhere Auskunft. s > 
2 in der Sandgrube No. 353. belegene, bequem eingerichtete Haus mit 
- 4 Stuben incl einem Saal, heller Küche, Keller, Kammern, Stallung 
auf 2 Pferde nebſt Garten, iſt von fofort für einen maͤßigen Zins zu vermie⸗ 
then. Herr Oiszewski in der Langgaſſe No. 363 giebt darüber naͤhere Auskunft. 
In meinem Grundſtuͤcke, Neugarten No. 522. find einige zuſammenhaͤngende 
Zimmer nebſt Küche, Keller und anderen Bequemlichkeiten zu vermiet hen. 
Den Zins erfaͤhrt man daſelbſt bei Meyer. a 
as Hinterbaus, Hundegaſſe, No. 334., auch ein gewoͤlbter Stall daſelbſt 
4 für 8 Pferde nedſt Wagenremiſe iſt gleich ſehr billig zu vermiethen. 
Naͤhere Auskunft Langgaſſe No. 395. 
; DB“ Haus Langenmarkt No. 493. mit Mittel und Hinterhaus, enthaltend ıı 
8 immer und einem zum offenen Gewerbe voͤllig eingerichteten Parterre-Locale 
und Keller, iſt aus freier Hand zu verkaufen, auch ganz oder theilweiſe zu vermie⸗ 
then und gleich zu benutzen. Nähere Nachricht hieruͤber daſelbſt. 
1 No. 1 320. find zwei Stuben nebſt Küche und Holzkammer zur 
rechten Zeit zu vermiethen. 1 
Ey“ Haus hinter dem Stift No. 353. iſt zu Michaeli d. J. billig zu vermie⸗ 
- then, in der Ober⸗Ctage find 3 en einander haͤngende Stuben und unten 
eine Stube, Kuͤche, Hof auch Holzſtall; das Lokal ſelbſt gewaͤhrt die angenehmſte 
Ausſicht. Der Miethe wegen einigt man fi Pfefferſtadt No. 121. f 
8 D* belle Etage des Hauses No 442. am langen Markte Berholdschen- , _ 


gassen-Ecke, wird zu Michaeli dieses Jahres frei, und kann von 
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diesem N an ferner vermiethet werden, Nähere Autkunft in dem- 
selben Hause im Comptoir, 
olzmarkt No. 2. find 2 ausgemalte meublirte Zimmer mit der ſchoͤnſten Aus⸗ 
ſicht und aller Bedienung monatlich für 4 Kthk. für ı Perſon und 5 Rthl. 
für 2 Perſonen ſogleich zu vermiethen. 


RRRER SET NER TEE ET ET RETTET WE ETETER 


Die erſte Etage in dem Haufe Langgaſſe No. 410. iſt von Michaeli ab 
zu vermiethen. Nachricht ebendafeldft- 


Nunn, No. zır. iſt ein Haus mit 4 Stuben, Garten, Kuͤche, Keller und 
Boden zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Die Stuben konnen auch 
vereinzelt werden. Das Nähere daſelbſt. 

Awarmiedegaſe No. 35 find 2 helle Stuben, nebſt Küche, Kammern und 

Keller zu vermiethen und gleich zu beziehen. ; 3 
A* der Radaune No. 1694. find zwei Oberwohnungen zu vermiethen und zur 
. rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe. 

Hr No. 28. A find zwei Vorder und eine Hinterſtube nebft Kuͤche und 
1 h Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu 
eziehen. 

Biseoſſe No. 1192. iſt ein freundlich gelegener Saal an einen einzelnen 
. Herrn oder Dame zu vermſethen und Michaetk rechter Zeit zu bexehen. 

apfengaſſe No. 1648. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben zu vermiethen u. 
zur rechten Zeit zu beziehen. Das Raͤhere daſelbſt. 

Jie belle Etage des Hauſes, Brodtbänkengaſſe No. 674. ſtebt zu vermie⸗ 
2) then und Michaelis zu beziehen. Das Naͤhrre in demfelben Hauſe 
arte rre. s 

f n dem Haufe, Langaaſſe No. 364. find mehrere Zimmer Etagenweiſe, ein 

geraͤumiges Zimmer parterre, zum Waaren Lager geeignet, und auch 

der Weinkeller unter demſelben Haufe zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt 
eine Sreppe hoch. 

iſchmarkt Ro. 1594. find 2 Stuben, eine Treppe hoch, an einzelne Herren 

mit Mobilien zu vermiethen und gleich zu beziehen. TR 

Dis Stuben nebſt einem Hofplatz und Gaͤrtchen find entweder zuſammen 

oder vereinzelt zur rechten Zeit zu vermiethen an der Roffadie No. 448. 
In dem Haufe, erſter Damm No. 11.4. find 3 Stuben nebft Küche, Bo⸗ 
den und Keller zu vermiethen 
ine Oder⸗Gelegenbeit, beſteberd in 2 gemalten Zimmern, Boden, Speiſe⸗ 
Kammer, eigner Kühe, Holzgelaß und eigner Thuͤre iſt zur rechten 
Zeit. Faulengaſſen⸗Ecke No. 959. beim Jacobs Ebore zu vermiethen 

n dem Haufe des Herrn Luck in Strieß iſt ein Saal netft 2 Nebenſtuben, 

ar wie auch freien Eintritt in den Garten zum Sommer; Vergnügen zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
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ET No. 245. ſind in der belle Etage zwei? immer, zuſammen oder 
einzeln, an Herren vom Milikair- oder Civil Stande nebft Domeſtiken⸗ 
Stube, wie auch eine Gelegenheit für Familien ſogleich und billig zu ver mie⸗ 
then. Naͤheres daſelbſt. i 
n der Wollweber⸗Gaſſe No. 1987. iſt die belle Etage, beſtebend in drei 
Zimmern, bienächſt auch die Unkerſtube, Küche, Speiſekammer und ein 
Keller zum Holzgelaß zu vermiethen und Michaelis, rechter ⸗Zeit, zu beziehen. 
Naͤhere Nachricht da ſelbſt. 
leiſchergaſſe, vom Graben rechter Hand das erſte Haus No. 47. mit vier 
Stuben, Keller, zwei Kuchen und kleinen Hof iſt zu vermiethen und Mi⸗ 
chaelis zu beziehen Das Nähere erfahrt man ſchraͤge über No. 152. 2 
n der beil. Geiſtgaſſe No. 958. iſt eine Hange⸗Stube, Geſims⸗ Stube, 
En Hinterſtube und Kuͤche, ferner in der zweiten Etage ein Saal, zwei 
Hinterſfuden, Küche und Boden zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Woban“ isgaſſe No. 1365. (im Prediger Haufe) iſt eine Ober ⸗ Gelegenheit, 
as beftebend aus 4 Zimmern nett Bodens Antheil, Feuerheerd, Holzgelaß 
und Kammern entweder zuſammen an eine Familie oder vereinzelt zu vermie⸗ 
pe „ oder zu rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in dem ſel⸗ 
en Hauſe. 2 
Wopengaſſe No 735. iſt ein Logis für einzelne Herren zu vermiethen und 
"as gleich oder zu Michaelis zu beziehen. 
der Jacobs · Neuaaſſe No. gar. iſt eine inter: Gelegenheit zu vermiethen. 
m Brodrbaͤnken Tbor No. 688. ſind zwei Stuben, eine nach der langen 
J Brücke, und eine nach der Sraß'“, zu rechter Zeit zu vermiethen. 
wei gegen einander gelegene Stuben, mit eigener Kuͤche und zu verſchlieſſen⸗ 
a) dem Boden iſt zu rechter Zeit in der Tobiasgaſſe No. 4503. zu vers 
miethen. * ; 
air No. 116. find 2 Ober Stuben mit 2 Küchen und 2 Boden zu 
vermiethen. Mäbere Nachricht daſeldſt . 
sg der beit Geiſtaaſſe No. 10.5. ſind zwei Zimmer an einzelne Civil» oder 
( Militair-Perſonen für billigen Zins ſogleich zu vermiethen. i 
Mreitgaſſe No 1%. iſt ein Zimmer mit WMeuveln für einzelne Perſonen 
zum ſogiren, wo ſie zugleich für billigen Preis geſpeiſet und aufgewar⸗ 
tet werden koͤnnen, zu vermiethen. a 


tte r i e, 
* (Bade, halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe 48ſter Lotterie und Pro⸗ 
meſſen zur sten Ziehung der Praͤmtenſcheine zum billigen Preiſe ſind taͤg⸗ 
lich bei mir zu haben. J. C. Albert! 
ur ſten Klaſſe „oſter Lotterle, die den 10. Juli c gezogen wird, u 5 teen 
kleinen Lotterie ſind taͤglich ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lot⸗ 
terie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Br Rotzoll. 
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, ger zur erſten Klaſſe gefter Lotterie, 
* Promeſſen und f 
Looſe zur zäften kleinen Lotterie, 
| find täglich in meinem Lotterie Comptoir Heil. Geifgafe No. 994: zu haben. 
N Reinhardt. 
85 zur ıften Klaſſe arfter Lotterie und zur 5 3ften kleinen Lotterie ſind taͤglich 
in meiner Unter⸗Collekte Poggenpfuhl No. 382. zu haben. A. Momber. 


| 2 t b ien d ung 
Ir. ie glückti e Entbindung meiner lieben Frau von einem gefunden Mädchen 
| zeige ich meinen Freunden und Akan ganz ergebenſt an. 5 

* 8 den 21. un Den Valentin Potrykus. 


3 . 
ie dem tiefften Schmerzgeräbt 8 wir unſeren Verwandten und theil⸗ 
nehmenden Freunden dekaant, daß uns Gott unſer Tochterchen, wel⸗ 
ches am 24. d. M. in der heiligen Taufe die Namen Adolphine Caroline 
* er hielt, am 25. dieſes durch den Dod wieder entriſſen hat. 
g Jobann Carl Lau. 
A. W'ö Lau, geb. Bietau. 
| in fanfter, durch Altersſchwaͤche herbeigefuͤhrter, Tod trennte am 25. d. M. 
ö Abends um 9 Uhr unſern guten Vater, den Schneidermeiſter Johann 
Chriſtian Meyer, von uns im 25 ſten Lebensjahre. Allen Theilnck menden 
melden dieſes ergebenſt die ee kei Kinder, 
& a u 
Wer 4 ſteinerne Statuen 4 a ud boch a: derthufeh hat beliebe ſich Lan⸗ 
genmarkt No. 499. zu a 
We eine vollkommene brauchbare, moderne Droſchke zu verkaufen hat, 
beliebe ſich auf dem zten Damm No. 55 = melden, 


2 ien HN we u 
Ein Mann von mittleren Jahren, See ſich AR fiber dem e Un⸗ 
| terrichte in mehreren wiſſenſchaftlichen Faͤchern gewidmet, wuͤnſcht als 
' Hauslehrer entweder in der Stadt oder auf dem Lande angeſtellt zu werden. 
Herr Prediger Boͤrzoͤrmeny bei der St. Eliſabeth⸗ Kirche wird die Guͤte haben, 
* nähere Nachricht deshalb zu ertheilen. 


Verlorne Sachen. 
N E⸗ iſt am 23. d. M. auf dem Wege von Straſchin nach Danzig, durch 
hr Boltengang nad) der großen Mühle und von da nach dem vorftäörfchen 
Graben fahrend, ein großer, von Seegeltuch gemachter Plan verloren gegan⸗ 
gen. Wer denſelben am vorſtaͤdtſchen Graben No 400. abliefert oder anzeigt, 
wo ſich derſelbe befindet, erhaͤlt 2 Rthlr Belohnung 


(Hier folgt die vierte Beilage.) 
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Vierte Beilage zu No. 52. des Intelligenz⸗Blatts. 


Gbr a a ; 
uf ein ländliches Grundſtuck ſollen 1800 Rthlr. bis 2000 Rthlr. begeben 
werden. Raheres beſpricht der Geſchafts » Commiffionair Voigt, 

3 Graumoͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


Sener Ver ſich e run g. 8 
Se en in der Phöͤnir⸗Societaͤt Ibre Gebaͤude, Waaren oder 


Gerätbe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt Ro. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis f 
12 Uhr zu melden. ie * 
. gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die Ste. 
Hamb. Ässecuranz-Comp, angenommen Hundegasse No. 278 von 
25 On, Ernst Dalkowski. * 
Wann gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Were 
ren u: 8. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt 


angenommen und abgeschlossen. durch 
H. B. Abegg, Langenmarkt No. 45. * 


vermiſchte Anzeigen. 

Cu Auswabl. vorzüglicher Engl. Saucen, Senf, Oel, Chili⸗Eſſig, Curry⸗Pow⸗ 
der zu den billigſten Preiſen, wie auch eine kleine Parthie raffinirter Borag 
zu 2 fl. 15 Gr. Preuß. Cour. pr. Pfund ift in der Jopengaſſe No. 595. zu haben. 
RN der Sommermonate werde ich jeden Mittwoch von 2 bis 3 Uhr die 

Schutzblattern impfen und zwar die Armen unentgeltlich. er 

573 Dr. Jager, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
n einer vorzüglich lebhaften Gegend der Stadt iſt ein offener 85 n 5 
* mehreren daran ſtoſſenden, zum Geſchaͤft ſich eignenden Zimmern zu 
vermierhen. Der Eigenthuͤmer deſſelben wuͤrde auch gerne das vorräthige 
Waaren⸗Lager zu billigen Preiſen abtreten. Diejenigen, welche darauf eflek⸗ 


tiren, erfahren die näheren: Bedingungen bei dem Makler Momber im Poggen⸗ 


pfubl No. 382. \ * ; 
z Fertigung deutſcher Reinſchriften aller Art, ſo wie auch zum Schrei⸗ 


ben auf Viſiten Karten werden Auftraͤge eines geehrten Publikums zur 

Billig und genügenden Ausführung entgegen gefeben Langenmarkt, 
Matz kauſche Gaſſen⸗Ecke in der Elbinger Tabacks⸗ 
x Niederlage, Nachmittags von halb 2 bis halb 3 Uhr. 
1 Frauensperſonen, die das Schneidern zu erlernen wuͤnſchen, 

können ſich melden Haußthor No. 1871. f 

cvein Etabliſſement in Prauſt in der Hakenbude, mitten im Dorfe gelegen, 
. woſelbſt auch die Yoftwärterei, ermangele ich nicht Einem geehrten 
Danziger Publice und denen benachbarten Herren Guts beſitzern in gefaͤlliger 
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Erinnerung zu bringen Ich babe alles angewandt, um meinen Gaͤſten ſowohl 
durch Verbeſſerung der Zimmer im Hauſe, als durch Anlegung eines Gartens, 
der mit einer Kegelbahn und Schaukel verfeben und durch die neu erfundenen 
Sonnen Zelte e iſt, den Autenthalt hier fo angenehm als moglich zu mas 
chen. Ich bin taͤglich mit friſchem Roggen» und Weitzen⸗Brodt, Zwie backen ꝛc., 
fo wie mit allen zur Hakenbude gehoͤrigen Waaren und zur Gaſtwirthſchaft er⸗ 
forderlichen Getraͤnken und kalten Speifen verſeben, verſpreche die zuvorkom⸗ 
menſte prompteſte Bedienung und bitte um gütigen Beſuch 

Prauſt, den 27 Juny 1823. 5 Focking. 
E. vierter Mitleſer zur Boͤrſenhalle oder Berliner und Hamburger Zeitung 
wird geſucht. Im Intelligenz Comptoir erfahrt man das Nähere, 


i Eiterariſche Anzeige. 

ür Diejenigen, welche das berühmte Seebad Dobberan besuchen oder 
näher kennen lernen wollen, ist bei C. F. Amelang in Berlin fol- 

de so eben erschienene Schrift zu empfehlen, welche auch in jeder an- 
n Buchhandlung zu haben ist: 
Erst, Beschreibung und. physikalisch - chemische 

Zergliederung der neu entdeckten Schwefel-, Eisen - und 
2 muriatischen Bittersalzquellen 
ei Dobberan und am Heiligendamm im Grofsherzogthume Mecklenburg- 
Schwerin. Von Siegesm. Ertedr. Hermbstadt, Kouigl. Geheimen u, Ober- 
Medizinal-Rathe &c. Kc. Mit einem Titelkupfer. Gr. 8. Geheft, 1 Rıhl. 
HObiges Werk iſt in der J. E. Albertiſchen Buch und Kunſthandlung in 
Danzig zu haben. \ 4 F 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Gefforbenen _ 
vom aoten bis 26, Juni 1823. - : 


wurden in fämmtlichen Kirchſprengeln 26 geboren, 13 Paar copulirt 
und 23 Perſonen begraben. 


echsel- und Geld- Course. 


— 2 — 9 ————— 4 
Das zig, den 27. Juni 1823, 

London, 1 Non gr. Mon.. begehrt ausgebot, 

—  3Mon.fazr: G fat: 5 gr. oll. rind. Duc. neue. — 
Amsterdam Sicht — gr. 20 Tage — gr. ito dito dito wicht. 4 9:24): — 
| — 70 Tage 317. 10&3ı2 gr. Dito dito dito Nap. “ — — 
Hamburg, Sicht — gr. riedrichsd’or. RthlJ— : 5: 20 
6Woch. - gr. 10 Weh. 136 & 36 gr. Tresorscheine.— | 99% | —' 
Berlin 8 Tage z pCt dmno- Münze — — | 165 


Tage pGd 2 Mon. 13 pCt. dno, 


